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Betrifft: Abschaffung der Anforderung an den Mindestgewichtsanteil von Leber bei der 
Herstellung von Gänsestopfleber (Foie gras)

Bei der öffentlichen Konsultation zu den Vermarktungsnormen für Geflügelfleisch, die zwischen April 
und Mai 2023 stattfand, sprach sich die überwältigende Mehrheit der Teilnehmer  für die Abschaffung 
der Anforderung an den Mindestgewichtsanteil von Leber bei der Herstellung von Gänsestopfleber 
(Foie gras) aus.

Der Mindestgewichtsanteil von Leber hat weder eine „traditionelle“ noch eine wissenschaftliche 
Grundlage, sondern wurde 1991 festgelegt und 1995 „unter teilweiser Berücksichtigung von Daten 
aus damals durchgeführten Fachstudien“ geändert.1 Diese Studien waren damals von Herstellern von 
Gänsestopfleber in Auftrag gegeben und weder einer Begutachtung unter Fachkollegen unterzogen 
noch durch unabhängige Studien oder Bewertungen bestätigt worden.

Das Stopfen der Gänse, das erforderlich ist, um ein solches Gewicht zu erzielen, steht im 
Widerspruch zu dem Bericht des Wissenschaftlichen Ausschusses „Tiergesundheit und artgerechte 
Tierhaltung“ aus dem Jahr 19982 und zu allen von Fachkollegen geprüften wissenschaftlichen 
Studien3.

Die Kommission hat „alternative Methoden für die Herstellung von Stopfleber, die in der EU nach wie 
in geringfügigem Maße praktiziert wird“, anerkannt4. Tatsächlich hat die Anforderung an den 

1 Siehe Antwort der Kommission auf die Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-000356/2017.
2 „Welfare Aspects of the Production of Foie Gras in Ducks and Geese“ (Aspekte des Wohlergehens von 

Tieren bei der Produktion von Stopfleber bei Enten und Gänsen), Europäische Kommission, 
Wissenschaftlicher Ausschuss „Tiergesundheit und artgerechte Tierhaltung“, Generaldirektion Gesundheit 
und Lebensmittelsicherheit, 16. Dezember 1998.

3 E.g. Rochlitz, I. und Broom, D.M., „The welfare of ducks during foie gras production“ (Das Wohlergehen von 
Enten bei der Herstellung von Stopfleber), „Animal Welfare“, Vol. 26, Nr. 2, Cambridge University Press, 
Cambridge, 2017, S. 135-149.

4 Siehe Antwort der Kommission auf die Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-012154/2015.
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Mindestgewichtsanteil von Leber zur Folge, dass Methoden ohne Sondenfütterung nicht zum Einsatz 
kommen können.

1. Wie wird die Kommission darauf reagieren, dass sich die überwältigende Mehrheit der 
Teilnehmer an der öffentlichen Konsultation für die Abschaffung der Anforderung an den 
Mindestgewichtsanteil von Leber ausgesprochen hat?

2. Wird die Kommission vorschlagen, diese Anforderung in der neuen Verordnung zu streichen und 
so die Erzeugung von Stopfleber ohne Stopfen zuzulassen, um das Wohlergehen der Tiere zu 
schützen, Verbrauchern neue Wahlmöglichkeiten zu eröffnen und eine bessere Tierhaltung in 
allen EU-Mitgliedstaaten zu fördern?
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